
M^Mcaai 
Eröffneten das Zentrum am Berg: H.! A 
Schützenhöfer, W. Klasnic, R. Galler, M.'^ 
Mühlburger, H. Androsch, H. Faßmann, B. 
Eibinger-Miedl, U. Lackner, W. Eichlseder ( 

Es ist ein Tunnel-Labor in der Größe 1:1 für 
Studenten, Techniker und Feuerwehren: Das 
"Zentrum am Berg" in Eisenerz wurde am 
Montag nach fünf Jahren Bauzeit eröffnet. 

Thema 
des Tages 

er Bus klappert über 
die steinigen Straßen 
auf den steirischen Erz-

Haulys tuckern ent-
gegen, unten im Tal hängen 
die Nebelschwaden, die 
Blätter der Bäume haben 
sich schon gelb und braun 
gefärbt. Seit Jahrhunderten 
bauen Arbeiter hier, am 
"Brotlaib der Steiermark", 
Eisenerz ab. Nun hat die 
Montanuniversität Leoben 
aus alten Stollen das mo-
dernste Tunnelforschungs-
zentrum der Welt gemacht. 

Robert Galler leitet das 30 
Millionen Euro teure "Zent-
rum am Berg": "Hier kön-
nen wir wirklich viele Men-
schen ausbilden. Vom neuen 
Lehrberuf Tunnelbauer, der 
bald starten wird, über Tech-
niker bis hin zu unseren 
eigenen Diplomingenieu-
ren", erklärt er. Studenten 
müssen den Tunnelbau also 
nicht via Powerpoint-Prä-
sentation lernen, sondern 
können in diesem l:l-Labor 
lernen und forschen. 

D 
berg. 

STEIERMARK 

HANNAH MICHAELER 

Zwei Autobahn- und zwei 
Eisenbahntunnel reichen et-
wa 400 Meter weit in den 
Berg, wo eine weitere Röhre 
sie verbindet. Sie haben al-
les, was normale Tunnel 
auch haben, von der Lüf-
tungstechnik bis hin zu den 
Notrufbuchten. "Fast jeden 
Tag bekommen wir Besuch 
aus dem Ausland. Erst vor 
Kurzem war die tschechi-
sche Autobahngesellschaft 
da. Selbst aus Japan und 
Australien erreichen uns 
Anfragen", sagt Galler. 

Nicht nur für Montanis-
ten und Tunnelbau-Firmen 
ist das interessant: "Es ist 

(ZaB) geboren. Dann folg-
ten Studien, Verhandlun-
gen, Anträge für die Finan-
zierung. Im Sommer 2016 
begannen die Bauarbeiten -

und seit Montag ist das ZaB 
in Betrieb. "Damit haben 
wir ein Versuchslabor, das 
seinesgleichen sucht", sagt 
Wilfried Eichlseder, Rektor 
der Montanuni. "Österreich 
ist Vorreiter beim Tunnel-

ein Trainingszentrum für 
Feuerwehren und den Ka-
tastrophenschutz", erklärt 
Galler. Wie reagiert das Ma-
terial auf die Hitze eines 
brennenden Autos? Wie 
schützen sich die Feuer-
wehrleute und die Unfallop-
fer am besten? All das kann 
man hier ausprobieren. 

2007 wurde die Idee für 
das "Zentrum am Berg" 
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bau. Wegen der zunehmen-
den Mobilität und dem Zug-
netz-Ausbau brauchen wir 
immer mehr Tunnels auf der 
ganzen Welt." Nun habe die 
Montanuni einen "Leucht-
turm und internationale 
Sichtbarkeit gewonnen". 

Auch die Politik gab sich 
begeistert: "Der Tunnel ist 
eine Brücke zwischen Tradi-
tion und Innovation", sagte 

Waltraud Klasnic, Vorsit-
zende des Universitätsrates. 
Landeshauptmann .Her-
mann Schützenhöfer (OVP) 
betonte, wie wichtig For-
schung und Entwicklung sei-
en. Für Bildungsminister 
Heinz Faß mann ist das For-
schungszentrum ein "Bei-
spiel für guten Föderalis-
mus" - die Kosten wurden 
nämlich aufgeteilt. 

So funktioniert dos Zentrum 
In Eisenerz forschen Studenten, Unternehmen testen 
ihre technischen Lösungen, Einsatzorganisationen üben 
für den Notfall: die Millionen-Investition im Detail. 

O Wie viel hat das Zent-
rum am Berg gekostet? 

Das ZaB hat 30 Millionen 
Euro gekostet. 12 Millionen 
kommen vom Bund, 12 vom 
Land und 6 sind Eigenmittel 
der Montanuniversität Leo-
ben. Für den Betrieb sind et-
wa 500.000 Euro pro Jahr 
veranschlagt. Etwa 25 Leute 
arbeiten im zuständigen De-
partment an der Montanuni. 

Q Was bringt das ZaB den 
Einsatzorganisationen? 

Hier kann der Ernstfall 
einesTunnelbrandes geprobt 
werden. Feuerwehrleute 
üben die Abläufe beim Lö-
schen und Bergen. Techniker 
können dieTemperaturen, 
und wie sie sich auf die Bau-
substanz auswirken, messen. 
Das passiert in einem realisti-
schen, aber sicheren Umfeld. 

O Stört das ZaB den 
Betrieb am Erzberg? 

Nein. Der Stollen liegt 
über den charakteristischen 
Stufen, zwischen denen die 
Haulys unterwegs sind. Er 
wurde von der VA Erzberg 
GmbH zur Verfügung ge-
stellt, damit die Montanuni 
Leoben ihn zu einem moder-
nen T unnel-Trainingszentrum 
ausbauen kann. 

Mit diesem neuen 
Tunnelforschungszentrum 
hat die Montanuniversität 
Leoben an internationaler 
Strahlkraft und 
Sichtbarkeit gewonnen. 

Wilfried Eichlseder, Rektor der Montanuni 

Forschung um Erzberg 
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